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Stadt Zossen mit ihren Ortsteilen: Glienick, Horstfelde, Schünow, Kallinchen, Lindenbrück, Nächst Neuendorf, Nunsdorf, Schöneiche,
Wünsdorf und Zossen und den bewohnten Gemeindeteilen: Werben, Zesch am See, Funkenmühle, Neuhof, Waldstadt, Dabendorf 
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Die geplante Nordanbindung kann die 
zukünftige Entwicklung Zossens ent-
scheidend mitprägen. Deshalb sollen 
die Einwohnerinnen und Einwohner zu 
Wort kommen. Was ist geplant? Wel-
che Vorteile könnte die neue Verbin-

dung bringen – und was bedeutet sie 
für unsere Stadt? Informieren Sie sich 
über das Vorhaben, wägen Sie die  
Argumente ab und beteiligen Sie sich 
an der Einwohnerbefragung. Ihre Mei-
nung zählt!

Fasanenring 4
15806 Zossen

Funk:   0173/ 9 54 06 26
Mail: a.kronberg@t-online.de

AnzeigeN

Alle wichtigen Informationen zur Nordanbindung und zur Einwohnerbefragung finden Sie auf den Seiten 2 bis 4.

Ihre Meinung zur 
Nordanbindung 

ist gefragt!
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Montag 	 8 bis 12 Uhr 
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Dienstag 	 8 bis 12 Uhr 
	 13 bis 16 Uhr
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Donnerstag 	 8 bis 12 Uhr 
	 13 bis 18 Uhr
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svzossen.brandenburg.de

Mit dem ersten Bauab-
schnitt der geplanten 
Nordumfahrung Da- 

bendorf soll eine rund 2,4 Kilo-
meter lange Straße entstehen, 
die das Gewerbegebiet „Zossen 
Nord“ – bislang Gewerbegebiet 
„Am Funkwerk“ – an das über-
geordnete Straßennetz anbin-
det. Insgesamt ist eine rund 3,7 
Kilometer lange Verbindung 
vorgesehen.
Das Vorhaben beschäftigt Zos-
sen bereits seit mehreren Jah-
ren. Planungen wurden weiter-
entwickelt, verschiedene Tras-
sen untersucht, Gutachten 
erstellt und Fördermittel bean-
tragt. Inzwischen ist das Projekt 
an einem Punkt angekommen, 
an dem eine grundsätzliche Ent-
scheidung über den weiteren 
Weg ansteht.
Dabei soll auch die Meinung der 
Zossenerinnen und Zossener ei-
ne wichtige Rolle spielen.

Mehr als eine 
neue Straße

Wer über die Nordanbindung 
spricht, spricht zunächst über 
Verkehr. Im Kern geht es jedoch 
um eine wesentlich größere Fra-
ge: Welche wirtschaftlichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten soll 
Zossen in den kommenden Jahr-
zehnten haben?
Die neue Straße soll das Gewer-
begebiet „Zossen Nord“ leis-
tungsfähig an das übergeordne-
te Straßennetz anbinden. Vorge-
sehen ist eine Verbindung zur 
B 96 nördlich von Dabendorf. 
Wirtschaftsverkehr soll damit 
möglichst direkt aus dem Ge-
werbestandort herausgeführt 
werden, ohne bestehende 

Wohn- und Anliegerstraßen zu-
sätzlich zu belasten.
Gleichzeitig schafft die Nordan-
bindung die verkehrliche Vor-

aussetzung dafür, das Gewerbe-
gebiet deutlich zu erweitern.
Geplant sind rund 40 Hektar zu-
sätzliche Industrie- und Ge-
werbeflächen. Für die Stadt ist 
das von besonderer Bedeutung, 
denn bereits heute gibt es mehr 
Interessenten für Gewerbeflä-
chen, als geeignete Flächen zur 
Verfügung stehen.
Die Nordanbindung soll Zossen 
deshalb in die Lage versetzen, 
diese Nachfrage künftig besser 
zu bedienen und neue wirt-
schaftliche Entwicklungsmög-
lichkeiten zu eröffnen.

Warum neue Gewerbe
flächen für ganz  
Zossen wichtig sind

Neue Gewerbeflächen sind kein 
Selbstzweck. Unternehmen 
schaffen Arbeits- und Ausbil-
dungsplätze und können zusätz-

liche Gewerbesteuern zahlen.
Gerade diese Einnahmen sind 
für eine Kommune von großer 
Bedeutung. Sie fließen in den 
Gesamthaushalt der Stadt und 
tragen dazu bei, kommunale 
Aufgaben zu finanzieren.
Vereinfacht lautet die wirt-
schaftliche Überlegung hinter 
der Nordanbindung:
Neue Verkehrsanbindung  
zusätzliche Gewerbeflächen  
neue Unternehmen  mögli-
che zusätzliche Arbeitsplätze 
und Gewerbesteuereinnah-
men  mehr finanzieller Spiel-
raum für Zossen

Dieser finanzielle Spielraum be-
trifft nicht nur das Gewerbege-
biet oder Dabendorf. Aus dem 
städtischen Haushalt werden 
Aufgaben und Investitionen in 
der gesamten Stadt finanziert – 
beispielsweise Schulen, Feuer-
wehr, Straßen und öffentliche 
Einrichtungen ebenso wie Kul-
tur, Vereine und die Entwick-
lung der Ortsteile.

Was dabei 
wichtig ist

Eine Garantie für eine bestimm-
te Höhe zukünftiger Gewerbe-
steuereinnahmen gibt es nicht.
Wie hoch diese Einnahmen tat-
sächlich ausfallen, hängt davon 
ab, welche Unternehmen sich 
ansiedeln und wie erfolgreich 
sie wirtschaften. Auch welche 
Unternehmen künftig ihren 
Standort in „Zossen Nord“ fin-

Teil 1
 

Worum geht es –  
und welche  

Chancen bietet  
das Projekt?

„Ich bin von der Nordanbindung überzeugt. 
Gleichzeitig nehme ich wahr, dass es in unserer 

Stadt weiterhin Diskussionsbedarf gibt –  
auch in der Stadtverordnetenversammlung.  

Bei einem Projekt, das Zossen für die nächsten 
30 oder 40 Jahre prägen kann, möchte ich 

deshalb nicht nur wissen, was die politischen 
Gremien entscheiden.  

Ich möchte wissen, wie Zossen denkt.“
Wiebke Şahin-Connolly, Bürgermeisterin

Wie denken Zossens 
Einwohnerinnen und 

Einwohner?
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den, steht heute noch nicht fest.
Über die konkrete Entwicklung 
der Gewerbeflächen entschei-
den die zuständigen kommuna-
len Gremien im weiteren Ver-
fahren. Die wirtschaftlichen Ef-
fekte sind deshalb eine Chance 
und eine Erwartung in die Zu-
kunft.

Was hat Dabendorf  
von der Nordanbindung?

Während die möglichen wirt-
schaftlichen Auswirkungen die 
gesamte Stadt betreffen, liegt ein 
wesentlicher verkehrlicher Nut-
zen unmittelbar in Dabendorf.
Der Wirtschaftsverkehr des Ge-

werbegebiets soll künftig nicht 
durch bestehende Wohn- und 
Anliegerstraßen geführt, son-
dern über die neue Verbindung 
gebündelt und an das überge-
ordnete Straßennetz herange-
führt werden.
Damit kann die Nordanbindung 
dazu beitragen, Dabendorf vom 
Wirtschaftsverkehr zu entlasten 
und Verkehrssicherheit und Le-
bensqualität zu verbessern. Da-
bei muss allerdings zwischen den 
beiden geplanten Bauabschnit-
ten unterschieden werden.

Bauabschnitt 1
Der rund 2,4 Kilometer lange 
erste Bauabschnitt dient zu-
nächst der leistungsfähigen An-
bindung des Gewerbegebiets 
„Zossen Nord“, und der Entlas-
tung des bestehenden Verkehrs.

Bauabschnitt 2
Erst mit dem später vorgesehe-
nen zweiten Bauabschnitt wird 
die vollständige Nordumfah-
rung Dabendorfs erreicht.
Der jetzt zur Diskussion stehen-
de erste Bauabschnitt ist des-
halb nicht die komplette 
Nordumfahrung, sondern de-
ren erster und wirtschaftlich 
wie verkehrlich entscheidender 
Baustein.

Rund 23 Millionen Euro 
Investition

Eine Infrastrukturmaßnahme 
dieser Größenordnung gibt es 
nicht zum Nulltarif.

Der erste Bauabschnitt ist der-
zeit mit rund
23 Millionen Euro
veranschlagt.
Davon sind rund
12 Millionen Euro
als Fördermittel bewilligt.

Damit wird ein erheblicher Teil 
der Investitionskosten von Bund 
und Land getragen. Für Zossen 
verbleibt dennoch eine erhebli-
che finanzielle Belastung.
Hinter dieser Investition steht 
die langfristige Erwartung, dass 
die neue Verkehrsanbindung 
wirtschaftliche Entwicklung er-
möglicht und sich daraus zu-
sätzliche Gewerbesteuerein-
nahmen für die Stadt ergeben.
Ob und in welchem Umfang dies 
tatsächlich geschieht, hängt von 
der späteren Entwicklung des 

Nordanbindung Zossen



Die Nordanbindung des künftigen Gewerbegebiets 
„Zossen Nord“ ist so konkret wie noch nie. Gleich-
zeitig steht Zossen vor einer der weitreichendsten 
Infrastrukturentscheidungen der kommenden 
Jahrzehnte. Dabei geht es um weit mehr als den 

Bau einer neuen Straße. Es geht um zusätzliche Ge-
werbeflächen, Arbeitsplätze, Verkehr, Gewerbe-
steuereinnahmen – und um die Frage, welche Ent-
wicklungsmöglichkeiten sich Zossen für die 
Zukunft eröffnen will.
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Gewerbestandorts und den dort 
ansässigen Unternehmen ab.

Eine Entscheidung  
für Jahrzehnte

Die Nordanbindung ist damit 
weit mehr als die Entscheidung 
über einige Kilometer neue Stra-
ße. Sie berührt die Frage, ob und 
wie Zossen zusätzliche Gewer-
beflächen entwickeln will, wie 
Wirtschaftsverkehr künftig ge-
führt werden soll und welche 
wirtschaftlichen Möglichkeiten 
sich die Stadt für die kommen-
den Jahrzehnte eröffnen möch-
te. Aber zu einer solchen Ent-
scheidung gehören nicht nur 
Chancen.
Eine neue Straße benötigt Flä-
che. Sie greift in Natur und 
Landschaft ein. Sie kostet Geld. 
Während der Bauzeit entstehen 
Belastungen. Und auch eine op-
timierte Trassenführung kann 
Auswirkungen auf Anwohner 

und Landschaft nicht vollstän-
dig vermeiden.
Deshalb gehören diese Fragen 
ebenso zur Entscheidung wie 
die möglichen wirtschaftlichen 
Vorteile.

info
Mehr Informationen  
zur Nordanbindung:

Teil 2  Im nächsten Stadtblatt

Nordanbindung Zossen – was spricht dafür,  
was dagegen?

Warum wurde die ursprüngliche Trasse  
verändert?

Wie stark sind die Eingriffe in Natur und  
Landschaft?

Was bedeutet die Straße für Anwohner und 
Lärmschutz?

Welche Belastungen entstehen während der 
Bauzeit?

Und vor allem: Welche Konsequenzen  
hätte es, wenn Zossen die Nordanbindung  
nicht weiterverfolgt?

Im zweiten Teil unserer Stadtblatt-Serie stellen 
wir die kritischen Punkte den Chancen gegenüber. 
Denn wer eine Entscheidung für die kommenden 
30 oder 40 Jahre treffen soll, sollte beide Seiten 
kennen.

Informieren.  
Abwägen.  
Meinung  
bilden.
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WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Erfolgreicher Unternehmerworkshop  
im Kulturforum Dabendorf

Wie können Unternehmen 
Jugendliche besser errei-

chen und für eine Ausbildung 
gewinnen? Mit dieser Frage be-
schäftigten sich am Donners-
tag, 27. August 2026, 16 Unter-
nehmerinnen und Unterneh-
mer beim Workshop „Akquise 
von Auszubildenden – Sind Sie 
fit für den Wettbewerb?“ im 
Kulturforum Dabendorf. Die 
Veranstaltung wurde von der 
Wirtschaftsförderung Bran
denburg gemeinsam mit der 
Stadt Zossen organisiert. Die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer kamen überwiegend aus 
Zossen.

Nachwuchskräfte  
gezielt erreichen

Begrüßt wurden die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer von 
Bürgermeisterin Wiebke Şahin-
Connolly. Anschließend führte 
eine Referentin der Wirtschafts-
förderung Brandenburg durch 
das Programm.
Im Mittelpunkt stand die ziel-
gruppengerechte Ansprache 
junger Menschen. Dabei ging es 
nicht allein darum, Aufmerk-
samkeit für Ausbildungsange-
bote zu schaffen. Ebenso wichtig 
ist die Frage, wie Unternehmen 
Jugendliche erreichen können, 
die zu den jeweiligen Ausbil-
dungsberufen und zum Betrieb 
passen.

Von der Theorie  
direkt in die Praxis

Nach einem fachlichen Vortrag 
und einer kurzen Pause zum 
persönlichen Austausch und 
Netzwerken ging es an die prak-
tische Umsetzung. Mithilfe ei-
nes digitalen Programms konn-
ten die zuvor vermittelten In-
halte direkt auf die jeweiligen 
Unternehmen und Ausbil-
dungsberufe übertragen wer-
den.
Dabei entwickelten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer kon-
krete Ansätze für ihre eigene 
Ansprache potenzieller Nach-

wuchskräfte. Die Arbeit am Lap-
top ermöglichte es, die Inhalte 
unmittelbar auf die jeweiligen 
betrieblichen Anforderungen 
anzupassen.

Austausch als  
wichtiger Bestandteil

Neben der fachlichen Vermitt-
lung bot der Workshop auch 
Raum für den Austausch zwi-
schen den teilnehmenden Un-
ternehmen. Erfahrungen, Her-
ausforderungen und unter-
schiedliche Perspektiven bei  
der Nachwuchsgewinnung 
konnten miteinander geteilt 
werden.
„Die Gewinnung von Auszubil-
denden ist für viele Unterneh-
men eine wichtige Zukunftsauf-
gabe. Gerade deshalb sind prak-
tische Ansätze und der Aus-
tausch untereinander wertvoll. 
Der Workshop hat gezeigt, dass 
es sich lohnt, die Perspektive 
junger Menschen einzunehmen 
und die eigene Ansprache ent-
sprechend weiterzuentwickeln“, 
stellte Bürgermeisterin Wiebke 
Şahin-Connolly fest.
Die Veranstaltung verband 
fachliche Informationen mit 
praktischen Übungen und Netz-
werkmöglichkeiten. Die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer 
nahmen konkrete Anregungen 

für die zukünftige Gewinnung 
von Auszubildenden mit.

16 Unternehmerinnen und Unternehmer nutzten die Gelegenheit, neue Impulse für die Gewinnung von 
Auszubildenden zu erhalten.
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RÜCKBLICk WEINFEST

Zwei Tage voller Genuss 
und guter Stimmung 

Das Zossener Weinfest in den Höfen hat am  
4. und 5. September 2026 einmal mehr gezeigt, 

wie schön gemeinsames Feiern sein kann. Rund um 
den Marktplatz wurde zwei Tage lang bei Musik, 
Wein und kulinarischen Köstlichkeiten gelacht, ange-
stoßen und das Miteinander genossen.
Zahlreiche Besucherinnen und Besucher sorgten für 
volle Höfe und beste Stimmung. Ein gelungenes Fest 
und ein schöner Anlass, gemeinsam Zeit in der Zosse-
ner Innenstadt zu verbringen.
Denn eines steht fest: Am besten feiert man in 
Zossen! 

Fo
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veranstaltungen 2026 in Zossen

26.09.2026

12.00 – 01.00 Uhr
Dabendorfer Sommer- &  
Schützenfest
Dorfanger, Zossen GT Dabendorf
 
29.09.2026

19.00 Uhr
The Music of Ludovico Einaudi – 
Tribute – Klavierkonzert
Kulturforum Dabendorf,  
Zum Königsgraben 8, Zossen

01.10.2026

Puppentheater
Bürgerhaus Wünsdorf,  
Bürgerhaus 1, Zossen OT Wünsdorf

02.10.2026

19.00 Uhr
Herbstfeuer in Schünow
Am Feuerwehrgerätehaus,  
Weg nach Mellensee 5,  
Zossen OT Schünow

19.00 – 00.00 Uhr
Oktoberfeuer Glienick 
Am Sportplatz, Zossen OT Glienick

03.10.2026

18.00 Uhr
Herbstfeuer in Zesch am See
Dorfplatz, Zossen GT Zesch am See

17.00 Uhr
Kaleidoskop Filmvorführung  
Docs On Tour
Hauptstraße 27, Zossen  
OT Kallinchen

Herbstfest
Campingfreunde e. V. 
Campingplatz Kallinchen,  
Seestraße 17, Zossen OT Kallinchen

Oktoberfest in Neuhof 
Karten nur im VVK unter  
axel-spaethe@t-online.de
Am Mehrzweckgebäude Neuhof, 
Neuhofer Dorfstraße 24/25, 
Zossen GT Neuhof

18.00 – 01.00 Uhr
Herbstfeuer Zesch  
mit Laternenumzug 
Dorfplatz Zesch, Zossen OT Zesch

04.10.2026

09.00 – 13.00 Uhr
Kraut- und Rübenmarkt am 
Erntedank-Sonntag
Kirchplatz, Zossen

09.00 – 13.00 Uhr
Markt zum Erntedank 
Gottesdienst
Kirchplatz 5/6, Zossen

10.00 – 17.00 Uhr
Gemeinwohlfest
Marktplatz Zossen, Zossen
 
10.10.2026

18.00 – 02.00 Uhr
Oktoberfest Horstfelde
Festplatz, Zossen OT Horstfelde

07.00 – 16.00 Uhr
Rad-Crossrennen in Zossen
Areal Zossener Weinberge

14.10.2026

17.00 – 19.00 Uhr
Fortbildung »Jahresrückblick  
und Ausblick zum Thema  
Betreuungsrecht« 
Freier Betreuungsverein  
Teltow-Fläming e. V., Baruther 
Straße 20/21, Zossen

22.10.2026

14.30 – 19.00 Uhr
Blutspende
Bürgerhaus Wünsdorf,  
Zossen OT Wünsdorf

24.10.2026

Herbstfeuer
Mehrzweckgebäude Neuhof, 
Neuhofer Dorfstraße 24/25, 
Zossen GT Neuhof

24./25.10.2026

07.00 – 15.00 Uhr
Trödelmarkt 
 am Bürgerhaus Wünsdorf
Außengelände am Bürgerhaus 
Wünsdorf, Zossen OT Wünsdorf

31.10.2026

16.00 – 19.00 Uhr
Halloween am Wasserturm
Wasserturm, Gerichtstraße 40A, 
Zossen

11.11.2026

11.11 Uhr
Eröffnung der Karnevalsaison
Marktplatz Zossen, Zossen
 
12.11.2026
Joachimsfest (zum Wochenmarkt)
Marktplatz Zossen, Zossen

13.11.2026

19.00 Uhr
Coldplay Musik bei Kerzenschein
Kulturforum Dabenddorf  
Zum Königsgraben 8, Zossen
 
21.11.2026
ganztägig
Herbstputz in Schünow
an verschiedenen Stellen

21./22.11.2026

07.00 – 15.00 Uhr
Trödelmarkt am Bürgerhaus 
Wünsdorf
Außengelände am Bürgerhaus 
Wünsdorf, Bürgerhaus 1, 
Zossen OT Wünsdorf

24.11.2026

15.30 – 19.30 Uhr
Blutspende
Goetheschule Grundschule Zossen, 
Gerichtstraße 39, Zossen

25.11.2026

ab 16.00 Uhr
Adventsmarkt
Kita „Haus der kleinen Füße“, 
Berliner Allee 56, Zossen  
OT Wünsdorf

27.11.2026

15.00 Uhr
Weihnachtsbasteln in Schünow
Am Feuerwehrgerätehaus,  
Weg nach Mellensee 5,  
Zossen OT Schünow
 
27./28./29.11.2026
Fr, 18.00 – 22.00 Uhr
Sa, 14.00 – 22.00 Uhr
So, 14.00 bis 18.00 Uhr
Wünsdorfer Adventsmarkt
Strandbad Wünsdorf, Wünsdorfer 
Seestraße, Zossen OT Wünsdorf

28.11.2026

14.00 Uhr
Weihnachtsbasteln in Schünow
neben der B246, Grünfläche an der 
Bushaltestelle, Zossen OT Schünow

Weihnachtsmarkt Glienick
Dorfanger 26, Zossen OT Glienick

29.11.2026

15.00 – 19.00 Uhr
Weihnachtsbaumschmücken in 
Schöneiche
Dorfaue Schöneiche,  
Zossen OT Schöneiche

16.00 Uhr
Festliches Adventskonzert –  
Classic Royal
Bürgerhaus Wünsdorf,  
Zossen OT Wünsdorf

05.12.2026

Ausgabe der gefüllten  
Nikolausstiefel
Infohaus Zesch, Dorfplatz,  
Zossen GT Zesch am See

05./06.12.2026

07.00 – 15.00 Uhr
Trödelmarkt am Bürgerhaus 
Wünsdorf
Außengelände am Bürgerhaus 
Wünsdorf, Bürgerhaus 1, 
Zossen OT Wünsdorf

12.00 – 21.00 Uhr/ 
12.00 – 19.00 Uhr
Markt im Advent
Marktplatz Zossen, Zossen

12.12.2026

Winterdisco
Kulturforum Dabendorf,  
Zum Königsgraben 8,  
Zossen GT Dabendorf

15.00 – 21.00 Uhr
5. Wintermarkt in Zesch am See
Dorfplatz, Zossen GT Zesch am See

12./13.12.2026

Waldweihnachtsmarkt Schöneiche
Zossen OT Schöneiche, Telzerstraße
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ZOSSEN ZEIGT, WAS UNS VERBINDET

Gemeinwohlfest lädt am 4. Oktober zum 
Entdecken, Mitmachen und Begegnen ein

Was macht unsere Ortsteile 
besonders? Wo engagieren 

sich Menschen, welche Traditio-
nen werden gepflegt und wel-
che Ideen bringen Zossen vo-
ran? Beim diesjährigen Gemein-
wohlfest soll die Vielfalt der 
Stadt mitten auf dem Zossener 
Marktplatz sichtbar und erleb-
bar werden.
Am Sonntag, 4. Oktober 2026, 
von 10 bis 17 Uhr lädt die Stadt 
Zossen unter dem Motto „Alles, 
was uns gut tut“ zum Gemein-
wohlfest ein. Der Eintritt ist frei. 
Gemeinsam mit dem traditio-
nellen Kraut- und Rübenmarkt 
und den Angeboten der Evange-
lischen Kirchengemeinde ent-
steht an diesem Tag in der In-
nenstadt ein vielfältiges Pro-
gramm für die ganze Familie.

Ein Spaziergang durch 
Zossen – mitten auf dem 
Marktplatz

Eine besondere Idee steht in die-
sem Jahr im Mittelpunkt: Der 
Marktplatz soll sich in einen 
kleinen „Spaziergang durch un-
sere schönen Ortsteile“ verwan-
deln.
Die Zossener Ortsteile erhalten 
die Möglichkeit, sich mit eige-
nen Ständen zu präsentieren 
und zu zeigen, was sie aus-
macht. Vereine, Initiativen, Un-
ternehmen, Künstlerinnen und 
Künstler sowie engagierte Ein-
wohner können dabei gemein-
sam ihre Heimat vorstellen.

Mitmachen ausdrücklich 
erwünscht

Das Gemeinwohlfest versteht 
sich nicht als Veranstaltung, bei 
der die Besucherinnen und Be-
sucher lediglich vor einer Bühne 
stehen und zuschauen. Begeg-
nung, Austausch und gemeinsa-
mes Erleben stehen im Mittel-
punkt.
Dafür sorgt auch das Rahmen-

programm. Auf die jüngeren 
Gäste warten unter anderem 
ein Märchentruck und ein Spiel-
mobil. Bei „Drums Alive“ treffen 
Bewegung, Rhythmus und Mu-
sik aufeinander – und Mitma-
chen gehört selbstverständlich 
dazu.
Auch für das leibliche Wohl soll 
gesorgt sein. Vereine können ei-
gene gastronomische Angebote 
präsentieren und damit zu-
gleich ihre Vereinskasse unter-
stützen.
Musikalisch klingt der Festtag 
schließlich mit einem besonde-
ren Programmpunkt aus: Saxo-
phonist Mathias Wacker lädt 

zum Abschluss des Gemein-
wohlfestes zu einem Konzert 
ein.

Zeigen, wie viel entsteht, 
wenn Menschen ihre Ideen 
zusammenbringen

Damit der Marktplatz am 4. Ok-
tober tatsächlich die ganze Viel-
falt Zossens widerspiegelt, sind 
weitere Mitstreiter willkom-
men. Ortsteile, Vereine, Initiati-
ven, Unternehmen und enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger 
können sich mit eigenen Ideen 
und Angeboten beteiligen.
Angesichts der angespannten 

Haushaltslage freut sich die 
Stadt zugleich über Unterneh-
men und Partner, die das Ge-
meinwohlfest als Sponsoren 
oder Unterstützer begleiten 
möchten.
Denn genau darum geht es an 
diesem Tag: zu zeigen, wie viel 
entsteht, wenn Menschen ihre 
Ideen, ihr Engagement und ihre 
Begeisterung für Zossen zusam-
menbringen.

info
Gemeinwohlfest Zossen 2026
Sonntag, 4. Oktober 2026 | 
10–17 Uhr
Marktplatz Zossen | Eintritt frei

Bewegung und Musik – „Drums Alive“ auf dem Gemeinwohlfest

Informationen zu den Ortsteilen 
auf dem Gemeinwohlfest
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LESEANGEBOT

Neue Bücherzelle  
in Wünsdorf eröffnet

Seit dem 18. August 2026 
gibt es auch in Wünsdorf ei-

nen neuen Treffpunkt für kleine 
und große Bücherfreunde: Auf 
dem Spielplatz in der Friedens-
straße steht ab sofort eine neue 
Bücherzelle zum kostenlosen 
Tauschen und Stöbern.
Entstanden ist das Angebot auf 
Initiative des Ortsbeirates Wüns-
dorf und mit Unterstützung der 
Stadt Zossen. Hergestellt wurde 
die Bücherzelle – wie üblich in 
Zossen – von der Produktions-
schule der GAG Klausdorf.
Das Prinzip ist ganz einfach: 
Buch aussuchen, mitnehmen, 
lesen – oder eigene Bücher  
hineinstellen. Wer ein Buch mit-
nimmt, kann es später zurück-

bringen, muss es aber nicht. So 
darf der Inhalt der Bücherzelle 
immer wieder wechseln und für 
neue Entdeckungen sorgen.
Feierlich eingeweiht wurde die 
neue Bücherzelle von Bürger-
meisterin Wiebke Şahin-Con-
nolly und Ortsvorsteher Rolf von 
Lützow. Für leere Regale musste 
dabei niemand sorgen: Die Bü-
cher für die Erstbefüllung stellte 
Rolf von Lützow aus seinem ei-
genen Bestand zur Verfügung.
Nun sind die Wünsdorferinnen 
und Wünsdorfer gefragt: Vorbei-
kommen, stöbern, Bücher mit-
nehmen – und gerne auch gut 
erhaltenen Lesestoff für andere 
hineinstellen!

 05.10.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für Finan­
zen, Soziales und Bildung der Stadt 
Zossen der Stadt Zossen, Kultur­
forum Dabendorf

 14.10.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für Bau, 
Bauleitplanung, Wirtschaft, Ener­
gie und Umwelt der Stadt Zossen, 
Kulturforum Dabendorf

 15.10.2026, 19 Uhr 
Sitzung des Ausschusses für Recht 
und Ordnung der Stadt Zossen 
der Stadt Zossen, Kulturforum 
Dabendorf

Änderungen vorbehalten! 

Info
www.zossen.de/
politik/

Zossener Sitzungskalender

Folgende Sitzungen städtischer Gremien finden in den kommenden Wochen 
statt. Interessierte Bürger sind im jeweils öffentlichen Teil der Sitzung will­
kommen!

Wir möchten Sie auf die möglicherweise tagaktuellen Änderungen auf­
merksam machen. Bitte vergewissern Sie sich auf der Internetseite der Stadt 
Zossen unter der Rubrik Politik, ob die einzelnen Sitzungen stattfinden.

RADSPORTGESCHICHTE IN ZOSSEN

130 Jahre „Rund um Berlin“

Am 15. August 2026 wurde 
im Hotel & Restaurant „Wei-

ßer Schwan“ in Zossen ein be-
sonderes Jubiläum gefeiert: 130 
Jahre „Rund um Berlin“. Das tra-
ditionsreiche Radrennen wurde 
1896 gegründet – im Jahr der 
ersten Olympischen Spiele der 
Neuzeit – und gilt als ältestes 
deutsches Straßenrennen. Zu-
gleich wurde an das Rennen 
„Rund in Berlin“ erinnert, das 
von 1950 bis 1990 ausgetragen 
wurde.
Zu den Ehrengästen der Fest- 
und Gedenkveranstaltung ge-
hörten René Wilke, Minister für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit und 
gesellschaftlichen Zusammen-
halt des Landes Brandenburg, 
sowie Zossens Bürgermeisterin 
Wiebke Şahin-Connolly.
Ein besonderer Höhepunkt war 
die gemeinsame Pflanzung ei-

nes Friedensbaumes. Unter Lei-
tung von Ehrengast Ortwin 
Czarnowski, Friedensfahrer und 
Olympionike für die DDR, wurde 
eine Schirmplatane gepflanzt. 
Der Baum soll an die lange Rad-
sporttradition erinnern und zu-
gleich ein dauerhaftes Zeichen 
für den gemeinsamen Wunsch 
nach Frieden setzen.
Initiiert wurde die Aktion von 
Ortwin Czarnowski und dem 
Rad-Club Berlin-Brandenburg, 
unterstützt vom Verein „Sport 
gegen Gewalt e. V.“. Gesponsert 
wurde der Friedensbaum von 
Garten-Direkt, Leekers Garten-
service.
So verbindet sich in Zossen ein 
Stück deutscher Radsportge-
schichte mit einer Botschaft, die 
weit über den Sport hinausgeht: 
Erinnerung, Begegnung und 
Frieden.

BLUTSPENDE 2026

Termine DRK im  
Stadtgebiet Zossen
Donnerstag | 22.10.2026 | 14:30 – 19:00 Uhr 
Bürgerhaus Wünsdorf, Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen OT Wünsdorf
Dienstag | 24.11.2026 | 15:30 – 19:30 Uhr 
Goetheschule Zossen, Gerichtstr. 39, 15806 Zossen
Donnerstag | 17.12.2026 | 14:30 – 19:00 Uhr 
Bürgerhaus Wünsdorf, Am Bürgerhaus 1, 15806 Zossen OT Wünsdorf
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34. KALLINCHEN-TRIATHLON

Über 900 Aktive beim Kallinchen-Triathlon
Am 30.08.2026, dem letzten 
Augustwochenende, ver-

wandelte sich der Ortsteil Kal-
linchen zum 34. Mal wieder in 
eine große Wettkampfstätte. 
Der strahlende Sonnenschein 
und angenehme Temperaturen 
machten den Tag für über 900 
Teilnehmende, darunter 75 Kin-
der und die anfeuernden Zu-
schauer erträglich.
Der Teilnehmerzuspruch war in 
diesem Jahr wieder sehr groß, 
insbesondere freute uns die re-
ge Teilnahme am Kinder-Triath-
lon sehr.

Nachwuchs eröffnet  
den Wettkampftag
Der Wettkampftag wurde wie in 
jedem Jahr von den Mädchen 
und Jungen des Kinder-Triath-
lons eröffnet. Alle anderen Tri-
athletinnen und Triathleten 
konnten in den Disziplinen 
„Olympisch“, „Sprint“, „Super-
Sprint“ sowie auch als „Staffel“ 
an den Start gehen.
Erstmalig nahm auch die Lan-
desmeisterschaft (LM) Berlin im 
Rahmen dieses traditionsrei-
chen Wettkampfs auf der Sprint-
distanz teil.
Der Kallinchen-Triathlon war 
wie immer in Zusammenarbeit 
der ausrichtenden Vereine Aus-
dauerfreunde e.  V. Berlin, Hei-
matverein Kallinchen e. V., AKK 
Birkenheide e. V. und der Triath-
longemeinschaft Sisu Berlin gut 
vorbereitet und war wieder ein-
mal zu einem Highlight für alle 
Triathletinnen und Triathleten 
aller Leistungsklassen geworden.

Ein starkes Team hinter 
dem Wettkampftag

Als eingespieltes Team konnten 
wir dazu beitragen, dass alles so 
super geklappt hat und der Kal-
linchen Triathlon ein voller Er-
folg für alle Beteiligten wurde. 
Sowohl die Triathletinnen und 
Triathleten als auch die Zu-
schauer und Helfer konnten von 
Beginn an eine gelungene
Veranstaltung erleben.

Großer Dank an Helfer, 
Vereine und Unterstützer

Von den Triathletinnen und Tri-
athleten haben wir sehr viel 
Dank erhalten und sehr viel Po-
sitives über die Veranstaltung 
gehört. Auch waren alle von der 
überaus großen Gastfreund-
schaft in Kallinchen begeistert.
Das Organisations- Team „Triath-
lon 2025“ gibt diesen Dank gern 
weiter, der immer und immer 

wieder an alle freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfer, Vereine und 
Sponsoren zu richten ist, die die 
Ausrichtung des Kallinchen-Tri-
athlons unterstützen und über-
haupt erst möglich gemacht ha-
ben. Hauptsponsor war wie in 
den vergangenen Jahren auch die 
Firma Energiequelle GmbH Kal-
linchen. Nicht zu vergessen ist 
auch die professionelle Unter-
stützung des DRK und der Was-
serrettung der Feuerwehr. Auch 
der örtliche Fischer und der Ang-
lerverein Kallinchen ließen es 
sich nicht nehmen, beim Einmes-
sen der Bojen und bei der Siche-
rung der Schwimmstrecke unter-
stützend zur Seite zu stehen.
Besonderer Dank gilt der Kalli 
GmbH und ihren Mitarbeitern, 
die vor – während – und – nach 
der Veranstaltung im Einsatz 
waren. Vielen, vielen Dank euch 
allen für die Unterstützung!!!!
Wir gratulieren auch allen  
Finishern und Finisherinnen 
und freuen uns auf ein Wieder-
sehen am 29.08.2027.

Das Organisationsteam  
Triathlon 2026

info
Alle Ergebnisse vom Kallinchen-
Triathlon 2026 sind nachzulesen 
unter:
https://www.berlin-timing.de/
Kallinchen-Triathlon

Über 900 Aktive gingen bei der 34. Auflage des  
Kallinchen-Triathlons an den Start.

Foto: Elke Beyrich

Immer gut gelaunt – Mit-Organisatorin Elke Beyrich vom  
Heimatverein Kallinchen (Mitte) und ihre helfenden Hände beim Buffet

Erste Disziplin beim  
Triathlon ist das Schwimmen – für 
viele die größte Herausforderung.
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Unverzichtbar waren Unterstützer, 
die für den reibungslosen Ablauf 
des Kallinchen-Triathlons sorgten.
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Auf der Laufstrecke war für Wasser gut gesorgt.
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Foto: Elke Beyrich
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Bürgerhaus Wünsdorf – Oktober 2026

Angebote im FaBB Wünsdorf 
 Gemeinsam kreativ sein 
Montag | 05.10.2026 | 14 bis 16 Uhr 
kostenfrei! Anmeldung erbeten
 Helferkreis 
mittwochs von 15 bis 17 Uhr 
und nach Vereinbarung 
E-Mail: c-senberg@t-online.de
 Krabbelgruppe 
mittwochs von 9 bis 12 Uhr und 
donnerstags von 10 bis 12 Uhr 
für Kinder 0 bis 3 Jahre 
 Yoga für Kids & Teens 
montags von 16:30 bis 19 Uhr 
Anmeldung: Sandra Stanelle 
Tel: 0172-939 46 79 
E-Mail: frolleinyoga@gmail.com
 Yoga für Erwachsene 
mittwochs von 16:30 bis 20 Uhr 
Anmeldung: Sandra Stanelle 
Tel: 0172-939 46 79 
E-Mail: frolleinyoga@gmail.com
 Yoga (Stuhlyoga) für Senioren 
07.10.2026 | 10  Uhr 
Mit Sandra, Anmeldungen nötig 
Im Bürgerhaus
 Kids Treff 
dienstags von 9 bis 12 Uhr 
für Kinder ab 2,5 Jahren

 Info-Veranstaltung 
„Pflegemittel zur Unterstützung in 
der häuslichen Pflege“ 
Dienstag | 06.10. | 15:30 Uhr 
Lindenbrück, Dorfgemeinschaftshaus
 Smartphone-Sprechstunde  
für Senioren 
Wir sind keine Fachleute, aber hel­
fen, wo wir können. Jeden 2. Montag 
im Monat | 12.10. | ab 13 Uhr
 Info-Veranstaltung 
„Ambulante und stationäre Leis-
tungen der Pflegekasse?“ 
Dienstag | 13.10. | 15:30 Uhr 
in Schünow, An der Feuerwehr
 Trauerbegleitung 
Dienstag | 13.10. | 14 bis 15:30 Uhr 
In einer geschützten Umgebung 
können sich Betroffene ihrem 
Gefühl der unaushaltbaren Trauer 
Ausdruck geben. Bitte anmelden!
 „Mädchensache“ 
für Mädchen im Alter von 9 
bis13 Jahre | donnerstags von 
15 bis 17 Uhr (nicht in den Ferien)
 Spielenachmittag 
Wir spielen Skat, Rommé,  
Mensch ärgere dich nicht … !  

oder Wikingerschach 
Mittwoch | 14.10. | ab 13:00 Uhr 
im Bürgerhaus
 Seniorenfrühstück 
„zusammen schmeckt es besser“ 
21.10. | Ab 09:00 Uhr |  
Anmelden nicht vergessen |  
Unkostenbeitrag: 6,- €
 Selbsthilfe für Angehörige von 
psychisch Kranken/beeinträchtig-
ten Menschen 
Mittwoch, 21.10.2026 |  
17 bis 19 Uhr | Bürgerhaus in 
Wünsdorf | telef. Anmeldung bei  
Frau Pätzeldt 0176/27587340
 Abendspaziergang 
Gemeinsam zum Tagesausklang 
eine Runde drehen! 
Donnerstag | 22.10. | 17:30 Uhr 
Treff: Am Bürgerhaus Wünsdorf
 Gemeinsamer Spaziergang
Montag | 26.10.2026 | 13 Uhr  
Treff am Bürgerhaus |  
1,5 – 2 Stunden Zeit mitbringen
 Kulinarisches Kräutererlebnis 
„Der Rückschnitt und deren 
Verwendung. Ernte, Dankbarkeit, 
loslassen…“ 

Mittwoch | 28.10. | Treff: 12:45 Uhr 
am Bürgerhaus Wünsdorf | Anmel-
dung nötig, 15,- €
 Besuch der Kirche in Zossen 
Besuch der Kirche in Zossen  
27.10.2026 | Treff: 10 Uhr am  
Bürgerhaus / oder 10:20 Uhr  
an der Kirche in Zossen |  
Anmeldung nötig, 3,-€
 
 
 
 
 
 
Beratung in sozialen Angelegen­
heiten, Unterstützung beim  
Ausfüllen von Anträgen, Formu­
laren usw. Termin vereinbaren!

Info
Kontakt: Petra Langner
Telefon: 033702/60814
Mobil: 0173/2389606
E-Mail: 
fabb.wuensdorf@svzossen.de

Zusammen ist man  
weniger allein!
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JUBILÄUM

35 Jahre GAG Klausdorf gGmbH –  
gemeinsam stark für Menschen und Chancen

Ein besonderes Jubiläum 
wurde am 4. September 

2026 im Bürgerhaus Wünsdorf 
gefeiert: Die GAG Klausdorf gG-
mbH blickte auf 35 Jahre erfolg-
reiche Arbeit zurück. Zahlreiche 
Gäste aus Politik, Wirtschaft, 
Verwaltung und Gesellschaft 
waren dabei. Geschäftsführer 
Holger Schmidt begrüßte die 
Gäste. Durch den Abend führte 
rbb-Wetter-Reporter Attila Wei-
demann.

Ein Jubiläum mit Blick  
in die Zukunft

Das Motto der GAG „Gemein-
sam sind wir stark“ zog sich 
auch durch die Gestaltung der 
Feier. An jedem Platz lag ein Ju-
tebeutel mit einem Glas Meer-
salz aus Rügen und Saatgut für 
einen Mammutbaum.
Der Mammutbaum ist zugleich 
Teil des GAG-Logos. Deshalb gab 
es statt eines klassischen Gäste-
buchs einen „Gästebaum“ aus 
Holz. Auf seinen Blättern konn-
ten die Gäste persönliche Wün-
sche für die Zukunft hinterlas-
sen.

Menschen nicht aufgeben

In seinem Grußwort nahm Hol-
ger Schmidt Bezug auf den his-
torischen Ort Wünsdorf und auf 
DDR-Biografien. Sein Appell: 
Menschen dürfen nicht aufge-
geben werden, nur weil sich ihre 
Rahmenbedingungen verändert 
haben. Gerade die Begleitung 
und Unterstützung von Men-
schen auf ihrem Weg bleibt eine 
wichtige Aufgabe.
Für 35 Jahre Unternehmensge-

schichte überreichte Jana Mem-
mert, Präsidentin der IHK Pots-
dam, die Ehrenurkunde „35 Jah-
re“ an Jessica Unger.
Zu den Gratulantinnen und Gra-
tulanten gehörten Landrätin 
Kornelia Wehlan, Kreistagsvor-
sitzender und Vorsitzender des 
Beirates der Produktionsschule 

Danny Eichelbaum, der Bürger-
meister der Gemeinde Am Mel-
lensee Tobias Krüger, die Barut-
her Bürgermeisterin Jenny Hahn 
sowie Zossens Bürgermeisterin 
Wiebke Şahin-Connolly. Sie hob 
in ihrem Grußwort insbesondere 
die verlässliche Partnerschaft 
und die gute Zusammenarbeit 
zwischen der GAG und der Stadt 
Zossen hervor.

Dank an langjährige 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

Ein besonderer Moment war die 
Ehrung langjähriger Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter durch 
Holger Schmidt und Jessica Un-
ger. Ihr Engagement und ihre 

langjährige Verbundenheit prä-
gen die Arbeit der GAG und sind 
ein wichtiger Teil ihrer 35-jähri-
gen Geschichte.
Für den musikalischen Rahmen 
sorgten Doc Adams und Der Bre-
mer mit bekannten Titeln wie 
„Über sieben Brücken musst du 
gehn“, „Alt wie ein Baum“ und 
„Tage wie diese“.
Die Stadt Zossen gratuliert der 
GAG Klausdorf gGmbH herzlich 
zum 35-jährigen Jubiläum und 
wünscht für die kommenden 
Jahre weiterhin viel Erfolg, enga-
gierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und vor allem: viele 
gemeinsame Projekte und Chan-
cen für die Menschen in der 
Region.

Zahlreiche Gäste aus Politik, Wirtschaft, Verwaltung und Gesellschaft waren dabei: (Reihe vorne) Jessica Unger 
und Holger Schmidt (Geschäftsführung GAG), Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Connolly, Sylvia Lehmann (bis 2025 
Mitglied des Bundestages) sowie (Reihe hinten) Danny Eichelbaum (Kreistagsvorsitzender und Vorsitzender des 
Beirates der Produktionsschule), Landrätin Kornelia Wehlan, Moderator Attila Weidemann, Klausdorfs Ortsvorste­
her Bernd Kosensky, Tobias Krüger (Bürgermeister Am Mellensee) und Jenny Hahn (Bürgermeisterin Baruth).

Ein schönes Jubiläum:  
35 Jahre GAG Klausdorf gGmbH

Anzeige
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Familienzentrum Kleeblatt

Von Plaudernachmittag  
bis PC-Unterstützung
 04.10. | 10 – 17 Uhr 
Gemeinwohlfest 
 09.10. | 9.30 – 11.00 Uhr 
Das zauberhaftes 1. Lebens-
jahr! in Zusammenarbeit mit 
der AWO, Anmeldung erbeten
 16.10. | ab 18 Uhr 
Lesenacht für Mädchen  
von 7 bis 12 Jahre, Kosten 15 €, 
Abholung am 17.10.
 20.10. | 10.30 – 12.00 Uhr 
Begegnungscafé
Thema: Alles rund um den 
Kürbis“, Anmeldung:  
Tel. 0179 3728630
 12.10. und 26.10. | 14 – 16 Uhr 
Plaudernachmittag zu tollen 
Themen für alle Interessierte 
 14.10. | 8.30 – 10.00 Uhr 
Seniorenfrühstück
Kosten 5 €, Anmeldung:  
Tel. 0159 06687628
 08.10. und 22.10. | 15 – 18 Uhr 
Spielenachmittag  
für jedermann/-frau
 09.10. und 23.10. | 15 – 18 Uhr 
Handarbeitsgruppe „Stricken, 
Sticken, Häkeln & Co.“ und 
„Nähen“ mit Ute u. Jacqueline
 01.10. und 15.10. | 17 – 19 Uhr 
Schach für Kleine und Große
 jeden 2. und 4. Donnerstag | 
14 – 16 Uhr
Fit für Handy und PC

 jeden Mittwoch | 14 – 17 Uhr
Kreativnachmittag 
für Klein und Groß 
 jeden 1. Dienstag | 16:30 – 
18:30 Uhr
„In der Pflege nicht allein“
Gesprächsrunde für pflegende 
Angehörige, Kontakt:  
Fr. Malten, Tel. 033702 789830
 26. – 29.10. | 9 – 15 Uhr 
Ferienprogramm „Genera-
tions-Kochen“ für Kinder von  
9 bis 14 Jahre, kostenlos, 
Programminhalt (Homepage), 
nur mit Anmeldung

info
Weitere Infos auf  
unserer homepage www. 
familienzenzrum-kleeblatt.de. 

Anmeldungen zu den verschie-
denen Angeboten können direkt 
an info@familienzentrum-
zossen.de oder telefonisch  
unter 0176/43139549 erfolgen.

AnzeigeN

Hauskrankenp� ege THIEKE GmbH
15806 Zossen OT Schöneiche, Kallinchener Str. 1
Tel.: 03377/200836 Fax: 20837 E-Mail: hkp-thieke@gmx.de

Familienähnliche Wohngemeinschaften

Seniorenhaus Thieke

� Gemütliche Einzelzimmer mit eigenen Möbeln � Gemein-
schaftsräume � individuelle Pfl ege und Betreuung � Haus-
haltsführung und Entlastungsleistungen durch den beauf-
tragten Pfl egedienst � Organisation von Friseur, Fußpfl ege, 
Therapeuten und gemeinsame Ausfl üge

www.seniorenhausthieke.de
Seniorenwohngemeinschaft „Schöneiche“, Kallinchener Str. 1
15806 Zossen OT Schöneiche Tel.: 03377 / 20 15 34
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NEUER STANDORT GESUCHT

Gnadenhof Villa Bunt-a-Hund: Ein Zuhause 
für Tiere, ein Ort für Begegnung

Ein Gnadenhof ist für viele 
Tiere die letzte Station. Auf-

genommen werden Tiere, die 
alt, krank, schwierig oder aus 
anderen Gründen nicht mehr 
gewollt sind. Der Gnadenhof 
Villa Bunt-a-Hund e. V. möchte 
darüber hinausgehen und Tier-
schutz mit menschlicher Begeg-
nung verbinden. Die Tierschüt-
zer wollen einen besonderen 
Ort schaffen: einen Hof, an dem 
Tiere ein neues Zuhause finden 
und zugleich Menschen Ge-
meinschaft, Begegnung und ei-
ne sinnvolle Aufgabe erleben 
können. Dafür sucht der Verein 
langfristig einen geeigneten 
Hof oder ein Grundstück.

Mehr als ein Zuhause  
für Tiere

Im Mittelpunkt steht die Idee ei-
nes lebendigen Hofes, auf dem 
Tiere und Menschen voneinan-
der profitieren. Besonders Senio-
rinnen und Senioren sollen dort 
einen Ort finden, an dem sie 
willkommen sind, Kontakte 
knüpfen und Zeit mit Tieren 
verbringen können.
Bei einer Tasse Kaffee zusam-

mensitzen, erzählen und lachen, 
Tiere beobachten oder sich bei 
kleinen Aufgaben einbringen – 
vieles ist denkbar. Auch ein ge-
meinschaftlicher Garten könnte 
Teil des Konzepts werden. Ge-
meinsam könnten Salat, Gemü-
se und Kräuter angebaut wer-
den, die teilweise auch den Tie-
ren zugutekommen. So entsteht 
aus einer kleinen Aufgabe ein 
Beitrag, der gebraucht wird.

Wenn das Haustier  
plötzlich allein ist

Zum Konzept gehört auch eine 
Frage, die gerade für alleinste-
hende Seniorinnen und Senio-
ren wichtig sein kann: Was pas-
siert mit dem geliebten Haus-
tier, wenn der eigene Mensch 
unerwartet ins Krankenhaus 
muss?
Perspektivisch möchte der Ver-
ein deshalb Notpflegestellen für 
Haustiere von Seniorinnen und 
Senioren anbieten. Muss ein 
Tierhalter vorübergehend ins 
Krankenhaus oder in eine Ein-
richtung, könnte das Haustier in 
dieser Zeit betreut werden. Ziel 
ist es, Mensch und Tier nach 

Möglichkeit wieder zusammen-
zubringen und eine zusätzliche 
Sorge in einer ohnehin schwie-
rigen Situation zu vermeiden.
Auch eine Fundtierannahme in 
Zusammenarbeit mit Städten 
und Gemeinden kann sich der 
Verein langfristig vorstellen, so-
fern dafür Bedarf besteht.

Gesucht wird ein Hof  
mit Perspektive

Für die Umsetzung der Idee 
fehlt derzeit vor allem ein geeig-
neter Standort. Gesucht wird ein 
Hof oder Grundstück zur Miete, 
Pacht oder zum Mietkauf – mög-
lichst ruhig und etwas abgele-
gen. Erforderlich sind mindes-
tens 2.500 Quadratmeter 
Grundstücksfläche und etwa 
140 Quadratmeter Wohnfläche. 
Stallungen, Scheunen oder an-
dere Nebengebäude wären von 
Vorteil.
Auch ältere oder sanierungsbe-
dürftige Gebäude kommen aus-
drücklich infrage. Gesucht wird 
kein perfektes Anwesen, son-
dern ein Ort, der gemeinsam 
entwickelt werden kann.
Wichtig ist vor allem langfristi-

ge Planungssicherheit. Ideal wä-
re ein Miet- oder Pachtvertrag 
über mindestens zehn Jahre. So 
könnte der Verein den Hof 
Schritt für Schritt aufbauen und 
notwendige Maßnahmen ver-
lässlich planen, sowie gegebe-
nenfalls Fördermöglichkeiten 
nutzen.
Vielleicht gibt es in der Region 
einen leerstehenden Hof, einen 
ehemaligen Landwirtschaftsbe-
trieb oder ein Anwesen, das der-
zeit nicht genutzt wird und auf 
eine neue Aufgabe wartet. Der 
Gnadenhof Villa Bunt-a-Hund 
e.  V. sucht einen solchen Ort – 
als Zuhause für Tiere und als Be-
gegnungsstätte für Menschen.

INFO
Skadi Wiebiralski
Gnadenhof  
Villa Bunt-a-Hund e. V.
Kurfürst-Joachim-Straße 3, 
15806 Zossen
Telefon: 0152/33756204
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NEUES FÜR SIE AUS DER BIBLIOTHEK

Alltagswahnsinn, Bock auf Party  
und Entdeckungsreisen

Nun, da der Brandenburger 
Lesesommer in der Stadtbib-

liothek Zossen vorbei ist, ist der 
entsprechende Bestand für alle 
Leser:innen freigegeben. Des-
wegen möchte ich ein paar 
Highlights vorstellen, die beson-
ders gern und viel gelesen wur-
den. Oft sind es Reihen, die 
schon viele Jahre im Lesesom-
mer dabei sind.

Rachel Renée Russell: Dork 
Diaries | Bd. 16 | „Nikkis (nicht 
ganz so) zuckersüße kleine 
Schwester“
Der erste Band 
der Dork Diari-
es-Reihe von 
Rachel Renée 
Russell kam 
schon in unse-
rem ersten 
L e s e s o m m e r 
2012 gut an. Die Kinder von da-
mals sind längst erwachsen. 
Doch der 16. Band: „Nikkis (nicht 
ganz so) zuckersüße kleine 
Schwester“ war auch wieder ein 
absoluter Renner. Gerade Co-
mic-Romane waren diesen Som-

mer wieder ganz besonders be-
liebt. Die Bilder lockern den Text 
auf und helfen beim Verständ-
nis, machen aber auch einfach 
Spaß. Die Kinder können sich gut 
in die Alltagssituationen in Schu-
le und Familie hineinversetzen.

Jeff Kinney: Gregs Tagebuch | 
Bd. 20 | „Bock auf Party?“
Wenn es um 
Comic-Romane 
geht, ist Gregs 
Tagebuch na-
türlich nicht 
weit. Jeff Kin-
ney hat das For-
mat im Grunde 
erfunden. Diesmal war es schon 
der 20. Band der Reihe: „Bock auf 
Party?“. Vor ein paar Jahren 
fragte mich ein junger Mann in 
der Bibliothek, was die Kinder 
denn heute im Lesesommer le-
sen würden, er hätte ja Gregs Ta-
gebuch gelesen. Damals wie 
heute kann ich antworten: Im-
mer noch Gregs Tagebuch. Dies-
mal organisiert Greg eine Party 
und natürlich geht schief, was 
nur schiefgehen kann.

Karl Olsberg, Philipp Ach: Loe-
we Wow | Das Dorf – Reise ins 
vergessene Tal
Ein anderes Le-
sespaß-Format 
ist Loewe Wow. 
Konzipiert in 
kurzen ab-
wechslungsrei-
chen Textblö-
cken, die sich in 
die comicartigen Illustrationen 
einfügen. Es gibt mehrere Rei-
hen, die ebenfalls seit Jahren un-
verzichtbar sind. Es werden vie-
le verschiedene Interessen ab-
gedeckt: Tiere, Magie, Gruseliges, 
Fußball und in diesem Fall 
Minecraft. Wir können gar nicht 
mehr sagen, wie oft wir die Ge-
schichte mit der Hexe, dem Axo-
lotl und dem Gute-Laune-Trank 
im Laufe des Sommers gehört 
haben. Denn hier gab es mehre-
re Exemplare, da diese Reihe 
auch dringend in allen Schulbib-
liotheken benötigt wird.

Claus Calle: Die Drei ??? Kids | 
Geheimnisse um CubeMax
Minecraft-Bü-
cher spielen 
seit vielen Jah-
re eine große 
Rolle im Lese-
sommer. Denn 
Kinder und Ju-
gendliche wol-
len lesen, was sie interessiert. Ei-
ne weitere Konstante sind die 
Drei ???, kein Lesesommer ohne 
sie. Wenn nun diese beiden The-
men zusammenkommen, gibt 
es eigentlich kein Halten mehr. 
Wir hatten große Erwartungen 
und wurden nicht enttäuscht. 
Nebenbei handelt es sich auch 
noch um Comic-Romane „Die 
Drei??? Kids, Geheimnis um Cu-
beMax“ (Band 1) und „Die 
Drei??? Kids, Gefangen in Cube-
Max“ (Band 2) von Claus Calle 
kamen hervorragend an. Der 
bald erscheinende dritte Band 
wird definitiv im nächsten Lese-
sommer vertreten sein.

Alle Rezensionen: 
Annika Baran

GLIENICK 
Stefan Christ 
 03377/300 189 
 0176/96 07 46 18 
E-Mail: stefan-christ@freenet.de 
 Sprechzeit: nach tel. Absprache

HORSTFELDE 
Michael Tesch 
 0160/99 033 115 
E-Mail: mstesch@t-online.de 
 Sprechzeit: jeden 2. Mittwoch in 
ungeraden Wochen: 18 bis 19 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus,  
Horstfelder Dorfstr. 30

KALLINCHEN 
Ralf Erler 
 033769/502 15 
E-Mail: overler@gmx.de 

 Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag 
von 15:30 – 16:30 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus, Hauptstr. 21

LINDENBRÜCK 
Uwe Voltz 
 0160/91 68 29 08 
E-Mail: ortsbeirat.lindenbrueck@
gmail.com 
 Sprechzeit: jeden 1. u. 3. Montag 
von 18 bis 19 Uhr sowie nach  
tel. Absprache 
Info-Häuschen Zesch 

NÄCHST NEUENDORF 
Thomas Czesky 
 0173/19 30 410 
E-Mail: twczesky@gmail.com 
 Sprechzeit: nach tel. Absprache 

NUNSDORF 
Frank Schmidt 
 0176/99 81 83 30 
E-Mail: Nunsdorfortsbeirat@ 
t-online.de 
 Sprechzeit: nach tel. Absprache

SCHÖNEICHE 
Ramona Strzelecki 
 0171/333 82 11 
E-Mail: ortsvorsteherin- 
schoeneiche@gmx.de 
 Sprechzeit: jeden Dienstag  
von 17 bis 18 Uhr sowie nach  
tel. Absprache 
Dorfgemeinschaftshaus

SCHÜNOW 
Dr. Regina Pankrath 
 03377/300 167 

 0172/304 33 55 
 Sprechzeit: nach tel. Absprache

WÜNSDORF 
Rolf Freiherr von Lützow 
 0160/847 39 46 
E-Mail: graf.rolle@gmx.de 
 Sprechzeit: jeden 2. und  
4. Donnerstag von 17 bis 18:30 Uhr  
Am Bürgerhaus 1

ZOSSEN 
Sven Reimer 
 03377/399 399 
 0173/206 77 66 
E-Mail: sven@reimer-zossen.de 
 Sprechzeit: jeden 1. Mittwoch  
im Monat von 17 bis 18:30 Uhr 
sowie nach tel. Absprache  
im Haus, Kirchplatz 7

Sprechzeiten der Ortsvorsteher
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REKORDBETEILIGUNG BEIM BRANDENBURGER LESESOMMER 

Lesesommer Abschlussfeier  
im Kulturforum Dabendorf

Mit einer großen Feier ende-
te am 5. September im Kul-

turforum Dabendorf der Bran-
denburger Lesesommer in Zos-
sen. Dieses Jahr nahmen 225 
Kinder teil – wieder einmal mehr 
als im Jahr zuvor. 176 Kinder, also 
78 Prozent, haben den Lesesom-
mer erfolgreich abgeschlossen.

Beeindruckende  
Leseleistungen 

Dieses Jahr an der Spitze mit 
den meistgelesenen Büchern 
befand sich Len Theo Sander, der 
in den Wochen vom 08. Juli bis 
29. August sage und schreibe 
neun Bücher las. Nicole Terskikh 
und Lotti Ritschel schafften je-
weils sieben Bücher. 
Die Teilnahme am Lesesommer 
gilt als erfolgreich sobald man 
drei Bücher geschafft hat zu le-
sen. Dies ist mit einer kurzen 
Präsentation/ Erzählung der Ge-
schichte oder einer kreativen 
Auseinandersetzung als „Be-
weis“, dass die Bücher gelesen 
wurden, verbunden. Von Ge-
dichten über Plakate, gemalte 
Bilder und gebastelte Theater 
bis hin zu selbstgenähten Figu-
ren reichten die Beiträge. 

Drei Kategorien für  
besondere Leistungen

Alle Kinder erhielten ein per-
sönliches Leseclub-Zertifikat aus 
den Händen des Bibliotheks- 
teams. Preise gab es zudem für 
Kinder, die besonders viele Bü-
cher gelesen, besonders kreative 
Beiträge eingereicht oder beson-
ders gelungene Buchbespre-
chungen verfasst hatten.
Damit wurde deutlich, dass 
beim Lesesommer nicht allein 
die Zahl der gelesenen Bücher 
zählt. Auch eigene Ideen, kreati-
ve Auseinandersetzung mit den 
Geschichten und die Fähigkeit, 
die eigene Meinung zu einem 
Buch zu formulieren, wurden 
gewürdigt.

Bürgermeisterin  
stiftete die Preise

Die Preise für die drei Kategori-
en wurden von Bürgermeisterin 
Wiebke Şahin-Connolly persön-
lich gestiftet. Bei der Abschluss-
veranstaltung im Kulturforum 
Dabendorf überreichte sie die 
Auszeichnungen selbst an die 
erfolgreichen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer. In ihrem Gruß-

wort erinnerte sie: „Die Welt 
entwickle sich schnell mit vie-
len Informationen. Nur wer 
wirklich lesen kann, kann später 
auch die Welt verstehen und sei-
ne Meinung vertreten.“
Der Rekord bei den Anmelde-
zahlen zeigt zugleich, welchen 
Stellenwert das Lesen auch in 
Zeiten digitaler Medien weiter-
hin besitzt. Der Brandenburger 
Lesesommer hat damit in Zos-
sen erneut viele Kinder erreicht 
und ihnen während der Ferien 
Gelegenheit gegeben, neue Bü-
cher, Geschichten und Themen 
zu entdecken.

Buchtipp? – Pin it!

Zum Abschluss haben die Kin-
der ihre Namenskärtchen mit 
Buchempfehlungen an Pinn-
wände gepinnt. Diese werden in 
der Kinderbibliothek in Zossen 
mit schön gestalteten Abenteu-
erblättern ausgestellt. Der Bran-
denburger Lesesommer 2026 
war damit ein voller Erfolg – 
und schon jetzt ist die Vorfreude 
auf nächstes Jahr groß. Der 
Brandenburger Lesesommer 
wird von der Landesfachstelle 
für Archive und Öffentliche Bib-

liotheken Brandenburg an der 
Fachhochschule Potsdam unter-
stützt.

Würdigung und Preise

Alle Kinder erhielten ein per-
sönliches Leseclub-Zertifikat aus 
den Händen des Bibliotheks- 
teams. Bürgermeisterin Wiebke 
Şahin-Connolly erinnerte in ih-
rer Ansprache daran: „Die Welt 
entwickle sich schnell mit vie-
len Informationen. Nur wer 
wirklich lesen kann, kann später 
auch die Welt verstehen und sei-
ne Meinung vertreten.“
Zum Anfang des Lesesommers 
hatte Bürgermeisterin Şahin-
Connolly für die „Besten drei“ ei-
nen Preis in Form eines 
30-€-Gutscheines ausgerufen. 
Da alle Kinder auf ihre Art und 
Weise die Besten waren, wurde 
aus drei Kategorien jeweils ein 
Gewinner gelost. Die Kategorien 
waren die Anzahl der gelesenen 
Bücher, die Kreativabgaben und 
die Erzählungen. Die Gewinner 
bekamen die Gutscheine, von 
der Bürgermeisterin selbst.

Rekordbeteiligung beim Brandenburger Lesesommer Die Preise für die drei Kategorien wurden von Bürgermeisterin  
Wiebke Şahin-Connolly persönlich gestiftet und überreicht.

Foto: Jasmin Ney Foto: Stadt Zossen
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JUBILÄUMSFEIER

25 Jahre ProCurand: Ein Vierteljahrhundert 
im Zeichen der Lebensfreude

Ein Vierteljahrhundert Pro-
Curand: Am 25. August 2026 

wurde am Standort in Nächst-
Neuendorf das 25-jährige Beste-
hen des Unternehmens gefeiert. 
Bei schönstem Sommerwetter 
kamen Mieterinnen und Mieter, 
Bewohnerinnen und Bewohner, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sowie zahlreiche Gäste zu ei-
nem gemeinsamen Jubiläums-
nachmittag zusammen. Kaffee, 
Kuchen und Softeis sorgten für 
eine sommerliche Atmosphäre.
Zu den Gästen und Gratulanten 
gehörten Bürgermeisterin Wieb-
ke Şahin-Connolly, die Landtags-
abgeordnete Ines Seiler, Pro-
Curand-Geschäftsführerin Tan-
ka Monski und Einrichtungslei-
terin Jenny Braun. Ebenfalls vor 
Ort war ProCurand-Geschäfts-
führerin Eileen Philipp.

Standort in Nächst- 
Neuendorf als Teil der 
sozialen Infrastruktur

In ihrem Grußwort hob Bürger-
meisterin Wiebke Şahin-Con-
nolly die Bedeutung des Stand-
orts für Zossen hervor. In 
Nächst-Neuendorf kommen 

verschiedene Angebote für älte-
re Menschen zusammen: Ser-
vice-Wohnen, ambulante Unter-
stützung, Tagespflege und stati-
onäre Pflege.
„Für Zossen ist dabei nicht nur 
interessant, wie groß ein Unter-
nehmen geworden ist. Entschei-
dend ist, was vor Ort daraus ent-
steht“, betonte die Bürgermeis-
terin. Der Standort sei damit 
weit mehr als ein Gebäude mit 
Wohnungen und Pflegeplätzen. 
Er sei „Teil der sozialen Infra-
struktur unserer Stadt“.
Şahin-Connolly verwies zu-
gleich darauf, dass gute Angebo-
te für ältere Menschen mög-
lichst nah am vertrauten Zuhau-
se wichtig seien. Ein Umzug 
müsse nicht zwangsläufig be-
deuten, die vertraute Stadt, die 
Nachbarschaft oder das soziale 
Umfeld zu verlassen. Der Stand-
ort in Nächst-Neuendorf leiste 
hierzu einen wichtigen Beitrag.

Lebensfreude als  
gemeinsames Motto

Ein besonderer Höhepunkt der 
Feier war der gemeinsame mu-
sikalische Auftritt zum Song 

„Hand in Hand“. Mieterinnen 
und Mieter, Bewohnerinnen 
und Bewohner sowie das Pro-
Curand-Team sangen gemein-
sam und machten damit das ak-
tuelle Leitmotiv des Unterneh-
mens unmittelbar erlebbar: 
„Wir pflegen Lebensfreude“. Pro-
Curand führt diesen Leitsatz seit 
2025; zum 25-jährigen Jubiläum 
entstand auch der eigene Pro-
Curand-Song.
Für Bürgermeisterin Şahin-Con-
nolly ist Lebensfreude dabei eng 
mit den Menschen verbunden, 
die täglich in den Einrichtungen 
arbeiten: „Ein schönes Zimmer 
allein schafft noch keine Lebens-
qualität. Dafür braucht es Men-
schen.“

Dank an die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter

Zum Jubiläum richtete die Bür-
germeisterin ihren besonderen 
Dank an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in Pflege und 
Betreuung, Tagespflege, ambu-
lantem Bereich, Hauswirtschaft, 
Küche, Verwaltung, Rezeption 
und Haustechnik sowie in allen 
weiteren Bereichen. Sie seien es, 

die den Anspruch von Pro-
Curand im Alltag mit Leben füll-
ten.
Auch die Entwicklung des 
Standorts in Zossen und der um-
fassende Umbau im vergange-
nen Jahr wurden gewürdigt. Für 
die Stadt seien verlässliche Part-
ner vor Ort wichtig, die Verant-
wortung übernehmen und sich 
langfristig für ihren Standort 
engagieren.
Nach 25 Jahren blickt ProCurand 
damit nicht nur auf eine lange 
Unternehmensgeschichte zu-
rück, sondern auch auf die wei-
tere Entwicklung der Angebote 
für ältere Menschen. Für die 
Stadt Zossen bleibt der Standort 
in Nächst-Neuendorf ein wich-
tiger Bestandteil des sozialen Le-
bens und der Infrastruktur vor 
Ort.
Die Stadt Zossen gratuliert Pro-
Curand herzlich zum 25-jähri-
gen Jubiläum und wünscht dem 
Unternehmen, dem Standort 
Nächst-Neuendorf sowie allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern weiterhin viel Erfolg, gute 
Ideen und viele Momente geleb-
ter Lebensfreude.

Einrichtungsleiterin Jenny Braun, Landtagsabgeordnete Ines Seiler und 
Bürgermeisterin Wiebke Şahin-Connolly begrüßten die zahlreichen Gäste.

Groß war der Andrang beim Sommerfest zur Feier des 25-jährigen 
Bestehens von ProCurand.
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Drei Tage voller Musik, Theater, Kunst und Begegnungen bei den 2. Zossener Kulturtagen

Kultur erobert  
den Wasserturm

Der Wasserturm in der Ge-
richtstraße wurde vom  

11. bis 13. September wieder 
zum Treffpunkt der Zossener 
Kulturszene. Bei den 2. Zossener 
Kulturtagen zeigte sich an drei 
Tagen, wie vielfältig Kultur in 
Zossen sein kann: Musik und 
Theater, Ausstellungen und Ge-
spräche, Tanz, Workshops und 
gemeinsame Kunstaktionen 
fanden rund um und im histori-
schen Turm ihren Platz.
Dabei war der Wasserturm weit 
mehr als eine außergewöhnli-
che Kulisse. Künstlerinnen und 
Künstler, Vereine, Kulturschaf-
fende und Besucher kamen mit-
einander ins Gespräch, probier-

ten Neues aus und machten den 
Ort gemeinsam lebendig. Gera-
de die Mischung unterschiedli-
cher Kulturformen prägte das 
Wochenende.
Musikalisch reichte das Pro-
gramm von A-cappella-Gesang 
über Livemusik bis zu Auftritten 
auf der Bühne unmittelbar vor 
dem Turm. Besonders am Abend 
entfaltete der illuminierte Was-
serturm seine Wirkung und ver-
wandelte das Gelände in eine 
eindrucksvolle Open-Air-Kulis-
se.
Auch Theater und Tanz gehör-
ten zum Programm. Mit „Jetzt 
erst Brecht“ zog Theateratmo-
sphäre am Wasserturm ein, 

während junge Tänzerinnen 
mit ihrem Auftritt zeigten, dass 
auch die nächste Generation ih-
ren festen Platz im Zossener Kul-
turleben hat.
Im Inneren des Turms wurde es 
dagegen konzentrierter und 
persönlicher. Ausstellungen lu-
den zum Entdecken ein, Kunst-
schaffende und Publikum ka-
men miteinander ins Gespräch. 
Beim Kulturgespräch „Talk im 
Turm“ stand die Zossener Auto-
rin und Unternehmerin Kath-
leen Janitschke im Mittelpunkt. 
Das neue Gesprächsformat soll 
Menschen, Ideen und Geschich-
ten aus der Region eine Bühne 
geben.

Dass Kultur nicht nur betrachtet, 
sondern selbst gestaltet werden 
kann, gehörte ebenfalls zur Idee 
der Kulturtage. Workshops und 
Mitmachangebote luden dazu 
ein, kreativ zu werden. Sichtba-
res Ergebnis ist unter anderem 
die gemeinsam gestaltete Lit-
faßsäule – bunt, individuell und 
ein Stück Zossener Gemein-
schaftskunst.
Die zweiten Kulturtage haben 
damit erneut gezeigt, welches 
Potenzial im Wasserturm als 
Kulturort steckt. Wo früher Was-
ser gespeichert wurde, entsteht 
Schritt für Schritt ein Ort für 
Kunst, Kultur, Begegnung und 
gemeinsames Engagement.

Mens on Stage aus Berlin vor dem illuminierten Wasserturm: Musik vor 
spektakulärer Kulisse: Am Abend wurde der farbig illuminierte Was­
serturm selbst zum Teil der Inszenierung und bot der Livemusik eine 
außergewöhnliche Bühne.

„Jetzt erst Brecht“: Theater und Musik mit Anton Masie und Scotti Gott­
wald unter freiem Himmel: Mit „Jetzt erst Brecht“ gehörte auch Schauspiel 
zum vielfältigen Programm der zweiten Zossener Kulturtage.
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Innenraum/A-cappella: Kultur bis in den Turm hinein: Der besondere Innenraum des Wasserturms bot eine ebenso intime wie außergewöhnliche Atmo­
sphäre für Quadrophoniker, Kunst und Begegnungen.

Talk im Turm: Im Kulturgespräch traf die Zossener Autorin und Unter­
nehmerin Kathleen Janitschke auf ihren Gastgeber und sprach über ihren 
Weg, ihr Buch und die Frage, was Menschen Mut macht.

Tanzen in Tornow: Junge Kultur auf der Bühne: Die Tänzerinnen von „Tan­
zen in Tornow“ brachten Bewegung und Energie vor den Wasserturm und 
begeisterten mit ihrem Hip-Hop-Showcase.

Gestaltete Litfaßsäule: Gemeinsam Kunst hinterlassen: Bei der Mitmach­
aktion der „Lebenstatdt“ wurde aus der Litfaßsäule ein farbenfrohes 
Gemeinschaftswerk – gestaltet von großen und kleinen Besucherinnen 
und Besuchern der Kulturtage.

Ausstellungeröffnung mit v. l. n. r. Bürgermeisterin Wiebke Sahin-Connolly, 
Michael Roch vom Kulturstammtisch, und den beiden Künstlern Elena 
Ehrenberg und Lutz Dölle
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 SO | 06.09. |10:30 Uhr 
Gottesdienst im  
Bonhoeffer-Pflegeheim 
Evangelische Kirchengemeinde 
Zossen | Team der Kirchen­
gemeinde 
Pflegeheim Dietrich Bonhoeffer 
Zossen
 SO | 04.10 | 10:30 Uhr 
Gottesdienst zum Erntedankfest 
Benjamin Petereit und der Kir­
chenchor & Christian Guth 
Dreifaltigkeitskirche Zossen
 SO | 11.10. | 10:30 Uhr 
Gottesdienst 
Klaus-Ulrich Neumann &  
Benjamin Petereit 
Dreifaltigkeitskirche Zossen
 SO | 11.10. | 09:00 Uhr 
Gottesdienst in Wünsdorf 
Kirche Wünsdorf
 SO | 18.10. | 10:30 Uhr 
Gottesdienst 
Matthias Rudolph &  
Benjamin Petereit 
Dreifaltigkeitskirche Zossen
 SO | 18.10. | 17:00 Uhr 
Orgel plus Akkordeon/Piano und 
Gesang“ 
Ausführende: Fabienne Janus, 

Gesang Benjamin Petereit, Orgel/
Piano Andreas Kaiser, Akkordeon/
Orgel Eintritt frei. Am Ausgang 
erbitten wir eine Spende zur 
Deckung der Kosten. 
Kirche Wünsdorf
 Di | 20.10. | 19:00 Uhr 
Frauenkreis in Wünsdorf  
Gemeindehaus Wünsdorf
 SO | 25.10 | 14:00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst zur Ver-
abschiedung des Öffentlichkeits-
beauftragten des Kirchenkreises, 
Pfarrer Friedemann Düring 
Nico Steffen & Andreas Kaiser 
Dreifaltigkeitskirche Zossen
 SO | 25.10. | 09:00 Uhr 
Gottesdienst in Wünsdorf 
Kirche Wünsdorf
 SA | 31.10. | 10:30 Uhr 
Regionaler Gottesdienst zum 
Reformationsfest 
Team der Region 
Kirche Sperenberg
 SO | 01.11. | 10:30 Uhr 
Gottesdienst 
Klaus-Ulrich Neumann &  
Benjamin Petereit 
Dreifaltigkeitskirche Zossen

Kirchenkalender

Neue Wohnform in Wünsdorf: Ambulant Betreute Wohngemeinschaften 
Seniorenheim „Am Rosengarten“ nach Umwidmung nun Wohnpark „Am Rosengarten“

Wünsdorf, September 2026. 
Die VS Bürgerhilfe gemein-
nützige GmbH hat ihr seit 
2009 bestehendes Senioren-
heim „Am Rosengarten“ in 
Wünsdorf zum 01. September 
2026 in vier ambulant betreute 
Wohngemeinschaften umge-
wandelt. Mit diesem Schritt 
gehört der gemeinnützige Trä-
ger zu den Pionieren im Land 
Brandenburg im Bereich der 
Betreuung und Pflege älterer 
Menschen. Im neu entstan-
denen Wohnpark „Am Ro-
sengarten“ finden künftig bis 
zu 48 pflegebedürftige Men-
schen ein neues Zuhause.

Das neue Wohnkonzept setzt 
auf selbstbestimmtes Woh-
nen in Gemeinschaft. „Unser 
Wohnpark soll ein Ort zum 
Wohlfühlen und ein neues 
Zuhause sein“, betont Na-
dine Linke, Geschäftsführe-
rin der VS Bürgerhilfe. „Der 
Mensch mit seinen persönli-
chen Wünschen, Bedürfnis-

sen und Gewohnheiten steht 
im Mittelpunkt.“ Bei der Neu-
ausrichtung des neuen Wohn-
angebots wurde deshalb be-
sonderer Wert darauf gelegt, 
den Mieterinnen und Mietern 
Selbstbestimmung und aktive 
Teilhabe am Alltag zu ermög-
lichen. 

Das Wohnangebot richtet 
sich an pflegebedürftige 
Menschen, Menschen mit 
Demenz und körperlich ein-
geschränkte Erwachsene 
sowie Pflegebedürftige ab 
dem 40. Lebensjahr. Ent-
scheidend ist der Wunsch, 
in einer Gemeinschaft leben 
und dennoch den eigenen 

Alltag möglichst selbstbe-
stimmt gestalten zu wollen.
Die pflegerische und hauswirt-
schaftliche Versorgung erfolgt 
über den Häuslichen Pflege-
dienst Wünsdorf der VS Bür-
gerhilfe, der auch die Tag- und 
Nachtbegleitung sicherstellt. 

Die VS Bürgerhilfe gemeinnüt-
zige GmbH kümmert sich mit 
ambulanter und stationärer 
Pflege, Betreuungsangeboten, 
sozialer Beratung, altersge-
rechtem Wohnen, ambulant 
betreuten Wohngemeinschaf-
ten und weiteren Dienstleis-
tungen um hilfebedürftige, 
kranke und ältere Menschen. 
1997 gegründet, kann das 
Unternehmen auf eine lang-
jährige Erfahrung im Bereich 
der Pflege, Beratung und Be-
treuung zurückblicken. Das 
100%ige Tochterunternehmen 
der Volkssolidarität Bürgerhilfe 
e. V. mit Sitz in Königs Wuster-
hausen beschäftigt gegenwär-
tig fast 400 Mitarbeitende.

Anzeige

Wohnungsanfrage unter 033 702 / 22 70 oder 
wg-rosengarten@vs-buergerhilfe.de

Anzeige
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Ticketkauf leicht gemacht – 
für sich und andere
MIt DEr App Db NAVIGAtor lANDEN FAHrAuSWEISE bEQuEM AuF DEM SMArtpHoNE

Nutzer:innen der App Db Navi gator wissen es: Fahraus weise 
kaufen war selten so einfach. Nur ein paar Klicks und schon 

ist das benötigte ticket direkt auf dem Smartphone abrufb ar. 

besonders praktisch: Über die App kann man nicht nur Fahraus-
weise für sich selbst buchen, sondern auch für andere personen. 
So geht’s:

Schritt 3 + Schritt 4: 
„Für eine andere Person buchen“ 

auswählen. Den vollständigen Vor- 

und Zunamen der Person eingeben.

Schritt 5: 
App DB Navigator öffnen, ein 

Benutzerkonto ist nicht erforderlich. 

Unten auf „Reisen“ und anschließend 

rechts oben auf das „+“ klicken.

Schritt 6: 
Auftragsnummer und Nachname 

eingeben und auf den Button 

„Hinzufügen“ klicken.

Schritt 2: 
Gewünschten Fahrausweis wählen. 

Es öffnet sich ein neues Fenster, 

dort auf den unteren Button 

„Weiter zur Zahlung“ klicken.

Schritt 1: 
Verbindung suchen, zum Beispiel 

für eine Fahrt von Berlin Ostkreuz bis 

Cottbus Hauptbahnhof. Auf 

„Zur Angebotsauswahl“ klicken.

Die App DB Navigator kann kostenlos 

im App Store (für iOS) und im Google Play 

Store (für Android) heruntergeladen werden. 

bahn.de/dbnavigator

Buchung mit einem Klick auf 

„Jetzt kaufen“ abschließen.

Um den Fahrausweis anschließend auf 
das Smartphone der anderen Person 
zu übertragen, muss diese die Auftrags-
nummer und ihren Nachnamen ein-
geben (unter dem Reiter „Ticket“ und 
dann scrollen bis „Buchungs details“).

Bei der Kontrolle des Fahrausweises 
müssen Reisende ein amtlich zugelas-
senes Lichtbilddokument vorlegen. 
So kann abgeglichen werden, ob 
der:die Reisende auch die Person ist, 
auf deren Namen das Handy-Ticket 
gebucht wurde.
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das Smartphone der anderen Person 
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auf deren Namen das Handy-Ticket 
gebucht wurde.
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Neuer Service „DB Junior Express“ gestartet
DEutSCHE bAHN bIEtEt bEGlEItuNG FÜr AllEIN rEISENDE KINDEr IM FErNVErKEHr

Die Deutsche Bahn (DB) 
hat ihr Angebot für 

Familien erweitert und den 
neuen Service „DB Junior 
Express“ eingeführt. Kinder 
im Alter von sechs bis 
14 Jahren können damit 
allein im Fernverkehr reisen. 
Pädagogisch geschultes 
Personal begleitet sie wäh-
rend der Fahrt. Das Angebot 
besteht freitags und sonn-
tags, unter anderem auch für 
die Strecke Berlin – München 
(und zurück).

So funktioniert der neue Service: Nach 
der Buchung auf bahn.de oder über 
die App DB Navigator treff en sich die 
Kinder und ihre Angehörigen oder 

Erziehungsberechtigten mit den Be-
treuer:innen an einem zentralen Punkt 
im Abfahrtsbahnhof. Ist die Gruppe aus 
maximal vierzehn jungen Fahrgästen 

und zwei Betreuer:innen vollständig, 
beginnt die gemeinsame Fahrt im 
reservierten Zugbereich. 

Während der Reise wird für eine 
altersgerechte Beschäftigung gesorgt, 
zum Beispiel Vorlesen, Gesellschafts-
spiele, Basteln und mehr. Am Zielbahn-
hof angekommen, übergeben die 
Begleiter:innen die Kinder wieder an 
einem zentralen Treff punkt persönlich 
und ausschließlich an die angegebene(n) 
Abholperson(en).

i n fo
der db Junior express ist bis 24 stunden 
vor Reisebeginn buchbar und kostet 69 € 
pro strecke zzgl. Kinderticket. 
bahn.de/kinder

Foto: DB AG

„Wir haben vollstes Vertrauen in euch“
Db rEGIo NorDoSt FEIErtE DIE AuSGElErNtEN AZubIS IM bEtrIEbSWErK bErlIN SCHÖNEWEIDE

Bereits zum zweiten Mal in Folge 
fanden am 27. August die Festlich-

keiten der Azubi-Freisprechung im 
Lokschuppen der Dampfl okfreunde 
Berlin e. V. im Betriebswerk Schöneweide 
in Berlin statt. Insgesamt 36 Azubis 
schlossen damit erfolgreich und teilwei-
se auch bereits früher ihre Ausbildung 
ab. Darunter waren Eisenbahner im 
Betriebsdienst, Mecha troniker:innen, 
Elektroniker für Betriebstechnik sowie 
Kaufl eute für Verkehrsservice. Insgesamt 
stammten in diesem Ausbildungsjahr 
zehn Azubis aus Rostock, elf aus Cottbus 
und 15 aus Berlin.

„Wenn wir heute zusammenkommen, 
dann feiern wir nicht den Abschluss 
einer Ausbildung, denn den haben Sie 
bereits vor einigen Wochen erfolgreich 
gemeistert. Heute geht es darum, Sie 
offi  ziell aus der Ausbildungszeit zu 
entlassen“, eröff net Nachwuchskräfte-
gesamtkoordinatorin für Berlin Sandra 
Pospischil. Als Michael Peschk, 
Nachwuchskräftegesamt koordinator für 
Cottbus, schmunzelnd fragt, wer sich 
nachts das eine oder andere Mal gefragt 
hat, warum er oder sie sich für die 
Ausbildung entschieden habe, sorgt es 
für Murmeln und einzelne gehobene 
Hände. Doch auf die Frage: „Und wer ist 

dann zu dem Schluss gekommen, dass es 
eigentlich die beste Entscheidung war?“, 
reagieren die frischgebackenen 
Kolleg:innen einstimmig mit Applaus.

Gemeinsam mit der gesamten 
Regionalleitung, den Ausbildungs-
fachkoordinatoren, Vertretern der 
Jugend- und Auszubildendenvertreung, 
der Fahrtrainer und Ausbildern, Kol-
leg:innen aus den Betrieben und Werken 
und weiteren Gästen wurden feierlich 
Zeugnisse und Geschenke übergeben. 
Im Namen des Prüfungsausschusses 

gratulierte auch IHK-Prüfer Lars Heider 
den neuen Jungfacharbeiter:innen: „In 
den vergangenen drei Jahren habt ihr 
viel gelernt und erlebt, habt die Eisen-
bahn aus verschiedenen Richtungen 
kennengelernt. Wir haben vollstes 
Vertrauen in euch.“

Mit den Worten „Herzlichen Glück-
wunsch und jetzt feiern wir!“, eröff nete 
Regionalleiter Carsten Moll schließlich 
das Buff et und bei vielen Gesprächen 
ließ man den Nachmittag gemeinsam 
ausklingen.

Foto: Jamie Weber
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Verkauf von Häusern, Wohnungen, 
Grundstücken, Unterstützung 
bei der  Wohnungssuche für „danach“

Annett Walter Immobilien
Persönlich Professionell Dienstleistend

15834 Rangsdorf

www.awalter-immobilien.de
mail@awalter-immobilien.de

Jede Verbindung beginnt mit 
einem guten ersten Gespräch.

Rufen Sie mich an: 
0152/ 34 56 33 05.

Aus Leidenschaft 
original indisch kochen und 

in einem bezaubernden Ambiente Gäste verwöhnen. 

Tagesgerichte 
ab 8,90 Euro

Di – Fr
11 – 16 Uhr

AUSSER-
HAUS-

VERKAUF

Indisches 
Restaurant

inkl. Cocktail Bar

Bahnhofstraße 21 · 15806 Zossen
Tel.: 03377/ 203 14 22 oder 03377/3305087

Mobil: 0179/4235605 (auch per WHATSAPP)
Di – So 11.00 – 22.00 Uhr

www.restaurant-sagar-zossen.de

WOHNUNG
Junges Ehepaar sucht 2–3-Zimmer 
Wohnung zum Kauf in Zossen, 
Mittenwalde, Bestensee oder 
Heidesee als Altersvorsorge.

Keine Eigennutzung. Darf gerne 
renovierungsbedürftig sein.

01 51 68 73 55 97


